BILDUNG PLUS
 »BildungPlus – eine europäische Initiative zur Gründung multilingualer Schulen«, vernetzt Intitutionen und ExpertInnen aus Europa und der Türkei. Zur Mitarbeit  eingeladen wurde das Institut für Mehrsprachigkeit und Interkulturelle Bildung an der Pädagogischen Hochschule Kärnten, Viktor Frankl Hochschule. Wertvolle Erfahrungen, Erkenntnissen und Expertiesen aus dem Bereich des Minderheitenschulwesens für Kärnten  sind für das Projekt von großem Interesse, wobei der Erfahrungsaustausch innerhalb der Arbeitsgruppe von internationalen Forscher/innen und Praktiker/innenn eine Bereicherung für die jeweiligen Arbeitsbereiche darstellt. 

Ziele des Projektes sind einerseits die Förderung von Menschenrechten, Demokratieverständnis und der kulturellen und sprachlichen Diversität sowie andererseits die Errichtung von mindestens fünf mehrsprachigen Schulen für autochthone Sprachgruppen in der Türkei. Das jeweils mehrsprachige Bildungsangebot sollte aus folgende Sprachkombinationen bestehen: Türkisch und eine Regionalsprache  (Kurdisch /Kurmanî,  Kurdisch/ Zazakî,  Assyrisch,  Las oder Tscherkessisch) sowie eine der Fremdsprachen: Englisch, Deutsch  oder  Französisch.
Bereits bei der ersten Tagung im Oktober 2014 in Wien, wurde Interesse an der zweisprachigen Lehrer/innenausbildung in Kärnten und am dreisprachigen Regionalen Sprachenportfolio KAJPATAJ bekundet,  wobei vom Rektor der Artuklu Üniversitesi in Mardin auch der  Wunsch geäußert wurde, das am Institut für Mehrsprachigkeit und Interkulturelle Bildung erarbeitete Regionale Sprachenportfolio KAJPATAJ in die türkischen Regionalsprachen zu übersetzen und dementsprechend zu adaptieren. 
Im Rahmen der zweitägigen internationalen Tagung in der südostanatolischen (nordkurdischen) Stadt Mardin wurden folgenden Themen diskutiert:
· Sprachstruktur in der Türkei; 
· Soziolinguistische und kulturelle Forschung noch gesprochener Sprachen in derTürkei;
· Lehrerfortbildung und 
· Vorbereitung eines pädagogischen didaktischen Konzeptes (Immersionsmodelle in Kärnten und das regionale, dreisprachige Sprachenportfolio KAJPATAJ).
Um die festgelegten Ziele zu erreichen, wird in den nächsten Monaten durch die Unterzeichnung  eines Memorandums of Understanding ein Konsortium verschiedener Universitäten und Bildungseinrichtungen in der Türkei und in Europa gegründet.
Die Pädagogische Hochschule Kärnten wird sich an diesem Konsortium beteiligen mit der Intention, positive Erfahrungen und evaluierte Erkenntnisse in Bezug auf die zweisprachige Lehrer/innenbildung in das Projekt für mehrsprachige Schulen in der Türkei einfließen zu lassen.
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